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Bericht des Vorstands 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde 
und Gönner unseres Vereins, 

die zweite Welle hat auch uns gepackt. Nichts geht 
mehr. Der neuerliche Lockdown macht ein aktives 
Vereinsleben unmöglich. Der Spielbetrieb ist ein-
gestellt, der Trainingsbetrieb ist eingestellt, das 
Sportgelände ist gesperrt, das Vereinsheim ist ge-
schlossen. 

Ob Weihnachtsfeiern im Rahmen des Vereins 
möglich sind, konnten wir zum Zeitpunkt unse-
rer letzten Vorstandssitzung am 2. November 
nicht sagen. Der Wunsch dazu war gegeben, 
aber die Aussichten darauf waren sehr skep-
tisch. Bis zum Redaktionsschluss hat sich daran 
nichts geändert. Deshalb gehe ich davon aus, 
dass auch Weihnachten bei der SG Modau 
leider ausfällt.  

Was ist bis dahin passiert? Seit den letzten 
Vereinsnachrichten sah noch alles ganz gut aus. 
Die neue Saison konnte im September beginnen 
und die Spiele durften unter hohen Auflagen wie-
der mit Zuschauern stattfinden. 

Hier ein kleiner Auszug 
aus diesen Auflagen: Die 
Vereine mussten vor je-
der Begegnung ihre Hygi-
enekonzepte austau-
schen, das heißt pro 
Spieltag ca. 20. Es muss-
ten Zonen und Laufwege 
für Spieler und Zuschauer 
festgelegt werden, damit 
diese sich nicht begeg-
nen. Auf dem Spielbe-
richtsbogen musste pro 

Mannschaft eine zusätzliche Person als Dopingbe-
auftragter benannt werden, welche die Einhaltung 
der Corona Auflagen kontrolliert. 

Nicht alle Anordnungen, die von Behörden und 
Verbänden von uns gefordert wurden, waren im-
mer ganz einfach umzusetzen. Aber wir haben uns 
immer sehr engagiert, um alle Auflagen nach bes-
tem Wissen und Gewissen zu erfüllen. Die Pande-
mie verlangt viel Kraft und zusätzlichen Aufwand, 
um all das leisten zu können. 

Ich möchte einen großen Dank an 
alle Helfer aussprechen, die unermüdlich 
für den Verein arbeiten. 

Auch unser Helferfest wird dem Lockdown zum 
Opfer fallen. Aber sobald es wieder möglich ist, 
werden wie das nachholen. 

Was uns sehr gefreut hat, ist dass unsere Kerb 
nicht ersatzlos gestrichen werden musste. Auf den 
traditionellen Bieranstich am Freitagabend haben 
wir verzichtet. Eine solche Veranstaltung in diesen 
Zeiten wäre nicht tragbar gewesen. Stattdessen 
haben wir für unser Kerbspiel am Sonntag und den 
Frühschoppen am Kerbmontag ein neues Konzept 
entwickelt. Kleinere Veranstaltungen, mit weniger 
Gästen, weniger Musik und einem Hygienekon-
zept, dass die Stadt Ober-Ramstadt und das Ge-
sundheitsamt genehmigt haben. 

Die „Kerb-Light“ war bislang, 
was Veranstaltungen betrifft, der Höhepunkt 
in diesem Jahr.  

Das ist leider nicht viel, was es Neues aus dem 
Verein zu berichten gibt. Lasst euch trotzdem von 
unseren Vereinsnachrichten etwas die Zeit vertrei-
ben. Sie werden jedes Mal mit viel Liebe und Arbeit 
von unserem Redakteur zusammengestellt, um 
euch mit aktuellsten Informationen zu versorgen.  
 

Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern und ih-
ren Angehörigen eine besinnliche Adventszeit 
und ein frohes Weihnachtsfest. Lasst es euch 
im Kreise eurer Familie gut gehen und bleibt 
dabei immer gesund. Kommt bitte wieder zu-
rück in die Lohberg Arena und das Sportheim, 
sobald dies wieder möglich ist. 

Wir werden euch rechtzeitig darüber informie-
ren.  

 
Ihr braucht mehr Informationen rund um den Ver-
ein? Dann ruft mich auf meiner Mobilnummer 
0152-33940522 an oder schreibt mir eine E-Mail 
unter vorstand@sgmodau.de. 
 
 

  
 
Mit sportlichem Grüße 

Torsten Birnbaum 
2. Vorsitzender 
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In eigener Sache 

 
 

Auch in Zukunft möchten wir die Vereinsnachrichten der SG Modau e.V. allen Mitgliedern zur Verfügung 
stellen. Wir bemühen uns aber auch die anfallenden Kosten für die Erstellung und den Versand unseres 
Mitteilungsblattes so gering wie möglich zu halten. 

Durch die veränderten Richtlinien der Deutschen Post für den Versand der Vereinsnachrichten haben 
wir seit diesem Jahr nicht mehr die Möglichkeit den Versand über Infobrief abzuwickeln. 

Jede einzelne Vereinszeitung kostet somit € 1,55. 

Gleichzeitig ist auch immer mehr die Rede vom „Papierlosen Büro“. Der Wunsch, so wenig Papier wie 
möglich zu verwenden, spielt bei dieser Überlegung natürlich auch eine Rolle. 

Daher möchten wir hauptsächlich für unsere vielen Mitglieder, die außerhalb vom Modau wohnen eine 
Alternative anbieten. Natürlich bieten wir dies auch allen Mitgliedern in Modau an: 

Der Versand unserer Vereinsnachrichten als pdf-Datei.  

Wir planen Ihnen diese zum jeweiligen Erscheinen der Ausgaben per Mail zuzuschicken. Dazu werden 
wir einen Newsletter einführen. Dies bietet auch die Möglichkeit interessante Neuigkeiten kurzfristig an 
alle Interessierten zu verschicken.  

Selbstverständlich werden die Vereinsnachrichten nach wie vor immer auf unserer homepage 
veröffentlicht. Hier können aktuelle Inhalte jederzeit abgerufen werden. Unsere Werbepartner 
sind auch weiterhin präsent bei allen Veröffentlichungen. 

Seit Mitte des Jahres besteht bereits eine WhatsApp Gruppe, der alle kurzfristigen Termine übermittelt 
werden. Hier sind aber nur die Mitglieder erfasst, die regelmäßig im Sportheim sind. 

Dieser Informationsweg hat sich in der augenblicklichen Situation bereits bewährt, denn über Schlie-
ßungen oder Wiedereröffnung des Sportheims, bzw. Sperren des Sportgeländes und Spielbetriebes 
hätten wir in kurzer Zeit niemanden informieren können. 

Es sollen nur die Informationen weitergeleitet werden, an denen auch wirklich Interesse besteht. Daher 
bitten wir alle Interessierten Mitglieder sich per Mail unter folgender E-Mail-Adresse anzumelden: 

info@sgmodau.de 

Bitte teilen Sie uns folgendes mit 

1. E-Mail-Adresse an die der Newsletter verschickt werden soll 
2. Vollständiger Name des Mitgliedes, damit eine Zuordnung möglich ist. 
3. Ist nur der Versand der Vereinsnachrichten (3mal im Jahr) gewünscht 
4. Und/oder Erhalt weiterer wichtiger Informationen, die von allgemeinem Interesse sind 

Die gegebenen Daten werden natürlich nach den geltenden Richtlinien der DSGVO behandelt und 
ausschließlich für diesen Zweck verwendet. 

 
 

Nachruf 

 

       
  

 

 Plötzlich und unerwartet verstarb im Alter von 70 Jahren 

im Oktober 2020 

Ernst-Peter „Pit“ Bieger 
Die SG Modau nimmt Abschied von einem sehr guten Freund, 

einem langjährigen Vorstandsmitglied und einem ganz besonde-

ren Menschen. 

Der Vorstand 
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Schnitzelessen zum Kerbwochenende unter Hygienekonzept 

 
 
Liebe Vereinsmitglieder, 

was für ein Auf und Ab – nicht nur bei Covid19, 
auch bei der Wirtschaft der SG Modau. Nachdem 
das Vereinsheim unter strengen Auflagen und ei-
nem ausgearbeiteten Hygienekonzept wieder öff-
nen durfte, wurden die Bestimmungen rund um die 
Kerb erneut verschärft. So gab es die landesweite 
allgemeine Vorgabe, dass auf das Sportgelände 
der SG Modau zur Kerb maximal 250 Personen 
zugelassen sind. Ein neues Hygienekonzept 
musste ausgearbeitet und vorgelegt werden. 
 

So durfte die Kerb mit maximal 
250 Personen stattfinden: 

• Damit die Zuschauer gezählt werden konnten, 
wurden im Eingangsbereich „Chips“ ausge-
teilt. Nach 250 ausgehändigten „Chips“ muss-
ten wenige Male weitere Gäste am Eingangs-
bereich warten, bis andere Gäste das 
Sportgelände verlassen hatten. 

• die Fußballer (SG Modau sowie die Gegner) 
hatten einen gesonderten Zugang zum Spiel-
feld erhalten. 

• die Band „Die Rodensteiner“ musste leider 
„ausgeladen“ werden, um größeren Fan-An-
drang zu vermeiden 

• ausreichend ORDNER mussten eingesetzt 
werden, die die Gäste an den Mindestabstand 
und das Hygienekonzept einige Male erinnern 
mussten. Dazu später im Bericht eine Anek-
dote zum Schmunzeln. 

 

Der Kerb-Freitag mit traditionellem Bieranstich 
ist einer geselligen Runde von Vereinsmitgliedern 
unter Hygienevorschriften gewichen. Der Kerb-
Sonn- und Montag wurden bei trockenem Wetter 
und gutem Besuch von vielen helfenden Händen 
mit Bravour gemeistert. Zum beliebten „Schnitzel-
essen“ musste sich jeder im Vorfeld in einer aus-
gehängten Liste anmelden. 

 

 
So mussten die Zuschauerzonen inklusive 

Sitzgelegenheiten im Außenbereich, der Ein-
gangs- und Ausgangsbereich, der Fußballer-Ein-
/Ausgang, ein Sichtschutz vor der Theke und vie-
les mehr eingerichtet werden. 
 

 
Einige Kilo Pilze wurden geputzt und geschnip-

pelt, Schnitzel platt geklopft, paniert und gebraten, 
die Tische nummeriert und regelmäßig desinfiziert. 

In der Küche wurde wieder einmal auf Hoch-
touren ein Essen nach dem Essen zubereitet und 
durch unsere beiden besten Bedienungen (Sandra 
und Madita) ausgetragen. 
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Eine kleine Anekdote (Aufklärung zur Corona-
Pandemie für Kinder) aus dem Haus der Wirt-
schaftsleitung: Johanna sah am Kerb-Sonntag An-
nerose zum Vereinsheim reinkommen (als wir ge-
rade auf unsere leckeren Schnitzel warteten) und 
bemerkte, dass Annerose eine gelbe Warnweste 
trug. Sie fragte mich, warum Annerose diese tra-
gen müsse. Ich antwortete ihr“ Annerose passt auf, 
dass sich alle an die Regeln und Abstände halten. 
Wenn die Zuschauer das nicht machen, sagt An-
nerose ihnen Bescheid und erinnert sie an die Re-
geln. Annerose ist quasi die „SG Modau-Poli-
zistin“. Johanna schmunzelte, ihr gefiel diese 
Erklärung sehr. 

 

1000 Dank an alle Helfer, die diese 
besondere Kerb tatkräftig unterstützt und 
ermöglicht haben. 

 
Ende Oktober / Anfang November dann wieder ein 
gewaltiger Schritt zurück und das Vereinsheim 
musste abermals die Pforten schließen! 

Ein neuer „Lockdown“ wurde verhängt. 

Während der erneuten „Zwangspause“ wurde die 
Theke auf „Vordermann“ gebracht. Heißt, dass die 
Abwasserschläuche erneuert wurden. Die Bierlei-
tungen und Zapfhähne wurden intensiv gereinigt. 

Weitere Verschönerungsarbeiten sind in Planung. 
So soll der Getränkevorraum einen neuen Anstrich 
erhalten. 
 

Bis zum 31.01.2021 dürfen keine Veranstaltun-
gen auf dem Sportgelände stattfinden. Dies be-
deutet, dass es keine Weihnachtsfeier bzw. kei-
nen Weihnachts-Buden-Markt in diesem Jahr 
und im Januar keine Neujahrswanderung geben 
wird. 

 
Wir halten euch auf der Homepage, der „Vereins-
nachrichten“ und in der WhatsApp-Gruppe „Sport-
heimNews“ auf dem Laufenden. Wer noch nicht in 
dieser WhatsApp-Gruppe ist und gerne aufgenom-
men werden möchte, wendet sich bitte an: 

rechner@sgmodau.de. 

Vergesst euren Namen und die Handy-Nummer 
nicht. 
 

Abschließend wünschen wir euch und euren 
Familien eine ruhige, entspannte und 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit. 

Bleibt gesund und haltet Abstand. 

Wir freuen uns, euch im neuen Jahr hoffent-
lich öfter bewirten zu können als im aktuellen 
Jahr. 

Eure Wirtschaftsabteilung 
Seppel und Jessica 
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Unsere geplanten Veranstaltungen 2021 

 

 

Liebe Vereinsmitglieder, 

an dieser Stelle der Vereinszeitung findet ihr hier normalerweise eine Aufstellung unserer geplanten 
Veranstaltungen für das Jahr 2021. 

Leider ist es uns derzeit aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen 
Auflagen und Konsequenzen nicht möglich, eine konkrete Planung und Organisation von 
Veranstaltungen durchzuführen. 

Sobald dies möglich ist, werden wir euch rechtzeitig über Papier- und Onlinemedien 
informieren. 

Der Vorstand 
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Das Jahr fing so gut an . . . 

 
 

       
  . . . Könnt ihr euch noch erinnern? 

Am 28. Februar startete eine Reisegruppe der SG Modau 
am Bahnhof Ober-Ramstadt zu einem 3-tägigen Ausflug 
in die Hansestadt Bremen. Bei schönem Wetter und dank 
der gelungenen Organisation von Gaby, Annerose und 
Sandra konnten wir noch einmal drei schöne Tage erleben, 
bevor uns die Corona-Pandemie mit all ihren Problemen und 
Einschränkungen einholte. 
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1a: Bis Saisonunterbrechung sieben Spieltage ungeschlagen 

 
 

 
Im neuen Outfit, 
gesponsert von Ehren-
präsident Fritz Struve 
(1. von links) vor dem 
Heimpiel gegen 
SV Weiterstadt 

Das Spiel wurde mit 7 : 2 
hoch gewonnen und seit-
dem wurde wir kein Spiel 
mehr verloren. 

 

 
Hallo Sportfreunde, 
 
die ersten acht Spieltage in der Kreisliga A konnten 
wir noch komplett spielen, dann kam am 25. Okto-
ber wieder die befürchtete Unterbrechung. Die 
Corona-Pandemie hat uns wieder voll im Griff. 

Mit dem bisherigen Rundenverlauf bin ich im 
Großen und Ganzen zufrieden. Nach der vermeid-
baren Niederlage zum Auftakt bei der TSG 46 
Darmstadt haben wir in den restlichen 7 Partien 5 
Siege und 2 Unentschieden erzielt. 

Hinrunde 

TSG 46 Darmstadt SG Modau 3 : 1 

SG Modau SV Weiterstadt 7 : 2 

Germania Pfungstadt SG Modau 2 : 2 

Türk Gücü Darmstadt SG Modau 3 : 3 

SG Modau FTG Pfungstadt 4 : 0 

SG Modau Croatia Griesheim 2 : 0 

SG Modau SKG Gräfenhausen 2 : 1 

SV St. Stephan SG Modau 0 : 1 

 
Nach 8 Spieltagen finden wir uns in der Tabelle 

auf dem 5. Platz mit 17 Punkten und einem Torver-
hältnis von 22:11. Bis zum 2. Platz sind es nur 2 
Punkte, einzig der Tabellenführer Schneppenhau-
sen scheint mit 7 Punkten doch schon relativ weit 
weg zu sein. Aber es sind auch erst 8 von (hoffent-
lich) 32 möglichen Spieltage absolviert. 
 

Ab dem Spieltag zum 25. Oktober wurde die 
Saison wegen der hohen Corona-Ansteckungs-
rate bis Jahresende unterbrochen. Bis Ende 
November darf kein Spiel- und Trainingsbetrieb 
stattfinden. Wie es weiter geht, weiß niemand. 

Das Kreispokalspiel gegen den hohen Favori-
ten 1. FCA Darmstadt wurde erwartungsgemäß 
mit 0:4 verloren und somit sind wir leider schon in 
der 2. Runde ausgeschieden. 

Anfangs der Saison hatten wir noch zu viele 
einfache Gegentore bekommen und vorne einige 
Großchancen liegen lassen. Das wurde aber von 
Spiel zu Spiel besser. Wir verteidigen jetzt konse-
quenter gegen den Ball und sind vorne effizienter. 
 

Szene aus dem Spiel gegen SV Weiterstadt 

 
Was nicht so schön ist und mich auch ein we-

nig ärgert, ist dass wir aus unterschiedlichen Grün-
den zwei Spieler verloren haben. 

Wenn man beruflich das Ganze mit 3 Mal die 
Woche Training plus Spiel nicht stemmen kann, ist 
das natürlich absolut nachvollziehbar, so wie bei 
Yves Sättler, der aber hoffentlich irgendwann wie-
der das SG Trikot überstreifen wird. 

Wofür ich aber kein Verständnis habe ist, wenn 
ein Spieler (Milan Maertins) mich anruft und erzählt 
das ihm im Moment die Motivation, Zeit usw. fehlt 
sich so intensiv seinem Hobby zu widmen, er dann 
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aber paar Tage später einen Amateurvertrag bei 
einem anderen Verein unterschreibt. . . „Naja so ist 
es halt leider“. 
 

Die Unterbrechung ist sehr ärgerlich. Wir waren 
voll im Saft und alle Verletzten wieder an Bord. 
Aber man muss es nehmen wie es ist. Mal se-
hen wann und wie die Runde zu Ende gespielt 
werden kann. 

 

 

Ich hoffe ihr seid und 
bleibt alle gesund 
und wir sehen uns bald 
wieder bei der SG. 
 
Peter Hernandez-Allmann 

Trainer Aktive 
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1b in der B-Klasse: Bisher konnten wir mit jedem Gegner mithalten 

 
 

 
Im neuen Outfit, 
gesponsert von Ehren-
präsident Fritz Struve 
(2. von links) vor dem-
Spiel gegen 
TSG 46 Darmstadt ll 

Leider brachte das neue 
Outfit an diesem Tag kein 
Glück, denn das Spiel 
wurde mit 1 : 5 verloren 

 
 
Liebe Mitglieder und Fans der SG, 

die ersten Spiele in der Kreisliga B haben wir hinter 
uns gebracht und wir haben festgestellt, dass wir 
mit jedem Gegner bisher mithalten konnten. Aber 
fangen wir ganz von vorne an. 
 

Dieter Behrend (stellv. Kreisfußballwart) überreicht die 

Meisterurkunde an Werner Bergauer 

Das erste Spiel fand in Hähnlein statt. Bei son-
nigem und warmem Wetter hatten wir unser erstes 
Punktspiel in der neuen Saison. Der Gegner hatte 
uns mit seinem Kampfgeist und seiner Laufstärke 
überrascht. Auf beiden Seiten gab es eine Menge 
guter Torchancen und unserer Meinung nach war 
das 1:1 ein gerechtes Unentschieden. 

Das zweite Spiel fand zu Hause gegen die TSG 
46 Darmstadt statt. Auf dem Papier stand uns eine 
fast komplett neue Mannschaft gegenüber. Im Ver-
gleich zur letzten Saison standen lediglich zwei 
Spieler im Kader der TSG, die uns bekannt waren. 
Es war eine kleine Wundertüte, die uns hier erwar-
tete. Zur Halbzeit stand es 0:2, was uns Trainer et-
was beunruhigt hatte. Die beiden Tore fielen durch 
individuelle Fehler, einmal war es falsches Stel-

lungsspiel und das andere Mal mangelnder Ein-
satz. Man merkte in der Halbzeitpause eine ge-
wisse Anspannung, vielleicht auch Unsicherheit, 
bei dem einen oder anderen Spieler an. 

Die zweite Halbzeit war die bisher schlechteste 
Halbzeit, seit unserer Trainertätigkeit bei der SG 
Modau. Undiszipliniertheit und fehlende Lauf- und 
Kampfbereitschaft bescherten uns eine 1:5 Nie-
derlage gegen einen Gegner, den man hätte schla-
gen können. 
 

Spiel gegen TSG 46 Darmstadt II 

Wir hatten in den Folgewochen viel zu tun und 
hatten auch einige Gespräche geführt. 

Etwas dezimiert fuhren wir in der Folgewoche 
nach Arheilgen zu der SG. Wir mussten etwas gut 
machen und eine komplett andere Leistung an den 
Tag bringen. Das war unser Vorhaben und wir ha-
ben es teilweise gut umgesetzt. Vom kämpferi-
schen und läuferischen konnten wir gut mithalten 
und hatten viele Chancen. Leider konnten wir 
diese nicht verwerten und holten nur ein 2:2 Un-
entschieden. Alle waren enttäuscht, da hier mehr 
drin war. Aber…alle haben gemerkt, dass man mit 
dem nötigen Einsatz und Laufbereitschaft in der B-
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Liga Erfolge feiern kann. Wenn das Engagement 
stimmt, wenn jeder bis an seine Grenzen geht und 
wenn vor allem alle Mann an einem Strang ziehen, 
wird es schwer sein gegen uns Punkte zu holen. 
Die nächsten beiden Spiele wurden gewonnen. Zu 
Hause gegen die TUS Griesheim und beim VFR 
Eberstadt. Letzte Saison standen beide Mann-
schaften weit unten im Tabellenkeller und hatten 
als diesjähriges Ziel den Klassenerhalt.  

Nun aber zu den beiden Spielen, bei denen un-
ser Knoten geplatzt ist. Das erste Spiel war gegen 
die SKG Bickenbach, unser Kerbspiel. Es war ein 
verdienter 2:1 Sieg, bei dem wir nicht nur spiele-
risch, sondern auch kämpferisch alles gegeben 
hatten. Für die Moral in der Mannschaft, war dieser 
Sieg enorm wichtig. 
 

Kerbspiel gegen SKG Bickenbach II 

 

Siegtor durch Jule Trietsch gegen SKG Bickenbach II 

 
Das letzte Spiel in der Runde war beim SV St. 

Stephan, einer Mannschaft, wie auch Bickenbach, 

die in der letzten Saison in der ersten Tabellen-
hälfte stand und die großen Mannschaften ärgern 
konnte. Leider fing es nicht gut an, denn nach einer 
Minute stand es schon 0:1. Doch das komplette 
Team hat sich nicht unterkriegen lassen und nach 
einem turbulenten Spiel mit vielen schönen Toren, 
gewannen wir das Match mit 4:3. 
 

Alle haben es verstanden. Wir können in dieser 
Saison, als Aufsteiger in die Kreisliga B, beste-
hen. Und nicht nur das. Wir stehen auf dem 4. 
Platz in der Tabelle und sind darüber stolz. Über 
den aktuellen Saisonverlauf sind wir als Trainer-
team natürlich zufrieden. Ja, es hätte von An-
fang an auch besser laufen können. Das ist es 
nicht. Aber wir haben erkannt, dass wir auch ge-
gen gestandene B-Liga-Teams Punkte holen 
können. Mit Einsatz, mannschaftlicher Ge-
schlossenheit und Kampfgeist. So, wie man die 
SG Modau kennt und wie sie sich in der Vergan-
genheit auch ihren Namen gemacht hat. 

 
Leider wurde die Saison durch die Corona Pan-

demie bis Ende Dezember unterbrochen. Wir hof-
fen alle, dass wir in der Wintervorbereitung wieder 
anfangen können. Ob es dazu kommt (oder auch 
nicht), steht in den Sternen. Aber eins ist sicher. 
Wir werden, sobald es wieder los geht, dort weiter-
machen wo wir aufgehört haben. 

Das Ziel ist natürlich der Klassenerhalt und für 
Überraschungen sind wir immer gut. 
 
 
Wir wünschen allen eine gesunde Zeit und 
hoffentlich bis bald. 

Eure Coaches Seppel und Daniele 
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Bericht JFV Lohberg Nieder-Ramstadt/Modau 

 
 
Nach dem im Herbst der Spielbetrieb erst verspä-
tet aufgenommen werden konnte und bis zu den 
Herbstferien einige Spiele absolviert werden konn-
ten, war spätestens nach den Herbstferien klar, 
dass der zweite Lockdown nicht lange auf sich 
warten lassen würde. 
 

Nach einigem Hin und Her wurde dann der 
Spielbetrieb am Sonntagmorgen, dem 
25.10.2020, von den Verantwortlichen des 
Kreises eingestellt und vorläufig bis zum 
Ende des Jahres ausgesetzt. 

 
Wie es weitergeht, hängt natürlich maßgeblich von 
der Entwicklung der Neuinfektionen und der Inzi-
denzwerte ab. Beides entwickelt sich leider zum 
momentanen Zeitpunkt (Mitte November) in die fal-
sche Richtung. 

Trotz der alles dominierenden Pandemie seien 
hier doch ein paar Worte zum bisherigen Saison-
verlauf gesagt. Da wir aufgrund der Corona-Pan-
demie im Frühjahr diesen Jahres die sonst übli-
chen Sichtungstrainingseinheiten nicht durch-
führen konnten und in vielen Mannschaften die 
Saisonvorbereitung erst sehr spät beginnen 
konnte, war auch bei vielen Jahrgängen die exakte 
Aufteilung in 1er- und 2er- (und 3er-)Mannschaften 
nicht klar. 

Die dann vorgenommene Aufteilung war leider 
für einige Eltern und Spieler zum Teil nur schwer 
nachvollziehbar. 

Der Vorstand und die Trainer haben hier bei 
der Kommunikation sicherlich auch den einen oder 
anderen Fehler gemacht. Wir haben das in ver-
schiedenen Vorstandssitzungen aufgearbeitet und 
hoffen, dass wir in der kommenden Saison die Sa-
che besser machen werden. 

Falls es in Zukunft Probleme gibt, bitten wir 
frühzeitig das direkte Gespräch mit den verant-
wortlichen Trainern zu suchen, sodass die Unstim-
migkeiten möglichst zeitnah geklärt werden kön-
nen.  
 

Wir bitten dabei alle Eltern sachlich gegenüber 
uns Ehrenamtlern zu bleiben. 

 
Nun aber zum sportlichen Teil. Da die Mannschaf-
ten des JFV Lohberg in den letzten Jahren vielfach 
in höhere Klassen aufgestiegen sind, war dem 

Vorstand klar, dass die Saison 2020/21 keine ein-
fache wird. Hier eine kurze Übersicht zu den ein-
zelnen Doppeljahrgängen. 
 
A-Junioren (Jg. 2002/2003) 

Unser Prunkstück, die A1-Junioren, spielt diese 
Saison in der Verbandsliga und sieht sich dort jede 
Woche auf das Höchste gefordert. Trotz zahlrei-
cher zum Teil schwerwiegender Verletzungen 
schlägt sich die Mannschaft hervorragend und 
zeigt, dass sie in dieser Klasse mithalten kann. 

Die A2-Junioren hatten vor dem Lockdown erst 
3 Spiele absolviert, aber sind mit zwei Siegen und 
einem Unentschieden sehr gut in die Saison in der 
Kreisliga Darmstadt gestartet. 
 
B-Junioren (Jg. 2004/2005) 

Beide B-Junioren-Teams tun sich in ihren Klassen 
(Gruppenliga Darmstadt bzw. Kreisliga Darmstadt) 
wesentlich schwerer und stehen auf eher hinteren 
Rängen in ihren Tabellen. Sowohl die B1- als auch 
die B2-Junioren benötigen nach der Wiederauf-
nahme viel Willen und Motivation um weitere 
Punkte einzufahren. 
 
C-Junioren (Jg. 2006/2007) 

Nachdem unseren C1-Junioren am Ende der ver-
gangenen Saison der Aufstieg verwehrt blieb (wir 
berichteten), stehen sie in der Kreisliga jetzt wieder 
vorne in der Tabelle. Wir würden uns freuen, wenn 
es diese Saison mit dem Aufstieg klappt, aber das 
eine oder andere schwere Spiel wartet noch auf 
die Truppe. 

Unsere C2- und C3-Junioren haben beide erst 
4 Spiele ausgetragen, sodass man hier noch ab-
warten muss, wohin die Reise geht. Unsere C2 hat 
aber erfreulicherweise ihre bisherigen vier Spiele 
alle gewonnen und befindet sich damit auf dem 
ersten Tabellenplatz. 
 
D-Junioren (Jg. 2008/2009) 

Unsere D1-Junioren spielen in der höchsten Liga 
der Region (Gruppenliga Darmstadt) und stehen 
dort auf einem hervorragenden 5. Platz. 

Unsere D2- und D3-Junioren haben an der 
Qualifikationsrunde teilgenommen, die gerade 
noch vor dem Lockdown abgeschlossen werden 
konnte. 
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E-Junioren (Jg. 20010/2011) 

Auch die E1-Junioren spielen in der höchsten 
Klasse (Kreisliga Darmstadt) und haben sich nach 
anfänglichen kleineren Anpassungsschwierigkei-
ten gefangen und teilweise sehr guten Fußball ge-
spielt. 

Auch unsere E2- und E3-Junioren konnten die 
Qualifikationsrunde noch zu Ende spielen und wer-
den bei Neuaufnahme des Spielbetriebs dann in 
neue Klassen eingeteilt. 
 

Übrigens haben alle unsere Mannschaften die 
ersten Pokalrunden überstanden und stehen 
jetzt im Halbfinale (B1-Junioren) bzw. Viertelfi-
nale (C1-, D1- und E1-Junioren) des Kreispo-
kals. 

 
Wenn man diese Zeilen schreibt, merkt man 

doch, wie man sich wünscht, dass es irgendwann 
mit dem Fußballbetrieb weitergeht und dass die 
Jungs und Mädels dem runden Leder wieder hin-
terher jagen dürfen. In der Zwischenzeit wünschen 
wir uns natürlich, dass sich alle Spieler und Spie-
lerinnen fit halten. 

Erfreulicherweise konnte das im Sommer aus-
gefallene Fußballcamp (siehe Seite 21 und 22) in 
den Herbstferien unter Auflagen nachgeholt wer-
den und war ein voller Erfolg. Allen Beteiligten 
noch einmal ein herzliches Dankeschön von der 
Seite des JFV-Vorstandes. 

Zur Übersicht hier einmal der aktuelle Vorstand 
des JFV Lohberg sowie alle Trainer von den A- bis 
zu den E-Junioren. 
 

Vorstand JFV Lohberg 

Dirk Scheuvens (1. Vorsitzender) 

Christian Timm (2. Vorsitzender) 

Holger Herzog (Rechner) 

Jan Söder (Schriftführer) 

Beisitzer 

Federico Centarti 

Cedric Dinger 

Marco Reiter-Waßmann 

Markus Schreck 

Vito Tartarelli 

Torsten Wontke 

 

Trainer 

A1-Junioren (Verbandsliga) 
Klaus-Peter Lind, Jörg Schwentke 

A2-Junioren (Kreisliga) 
Markus Schreck, Jan Soeder 

B1-Junioren (Gruppenliga) 
Cengiz Sevim, Daniel Lauer, Mert Kinik 

B2-Junioren (Kreisliga) 
Dirk Scheuvens, Michael Laudien 

C1-Junioren (Kreisliga) 
Jonas Halm, Jassin Krebs 

C2- Junioren (Kreisklasse) 
Andreas Ludwig, Michael Wehner 

C3-Junioren (Kreisklasse) 
Luca Brücher, Torsten Wontke 

D1-Junioren (Gruppenliga) 
Cedric Dinger, Marco Reiter-Waßmann, 
Jürgen Tryml 

D2- Junioren (Kreisklasse) 
Safak Özdemir, Battal Sevim, Julian Paulick 

D3-Junioren (Kreisklasse): Heiko Diehm 

E1-Junioren (Kreisliga): 
Vito Tartarelli, Tobias König, Caner Cakmak 

E2-Junioren (Kreisklasse): Herminio Correia 

E3- Junioren (Kreisklasse) 
Ciro Visca, Ben Zindler 

 

Da der Vorstand stark vermutet, dass vor den 
Weihnachtsferien kein Training mehr stattfin-
den wird, möchte der Vorstand des JFV Loh-
berg trotz der schwierigen Bedingungen allen 
Spielern und Spielerinnen und allen Eltern 
und weiteren Fans eine schöne Weihnachts-
zeit wünschen. Wir hoffen dann, dass das 
Jahr 2021 ein besseres wird als das nun fast 
vergangene. 

 
 
 
 

Dirk Scheuvens 

(Vorstand des JFV Lohberg)  
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Herbst-Fußball-Camp der Jugend 

 
 

 
 

Nachdem wir das Sommer-Fußball-Camp lei-
der absagen mussten, fand das Fußball-Camp in 
diesem Jahr im Herbst statt. Zum fünften Mal bin 
ich nun an der Organisation und Veranstaltung des 
Fußball-Camps beteiligt und jedes Jahr ist es an-
ders. In diesem Jahr haben mich Vito Tartarelli, 
Safak Özdemir und Jan Ebeling bei der Durchfüh-
rung der Trainingseinheiten unterstützt. Alle drei 
waren zum ersten Mal, aber ganz sicher nicht zum 
letzten Mal dabei. Um die Küche hatte sich, wie 
immer, Ciro Visca gekümmert. 

In diesem Jahr konnten wir auch zum ersten Mal 
die Firma MERCK und die Sparkasse Darmstadt 
für das Sponsoring der Fußball-Camps gewinnen. 
Auch an dieser Stelle nochmal ein großes Danke-
schön für die finanzielle Unterstützung. 

 

Insgesamt hatten sich 46 Kinder für das Fußball-
Camp angemeldet. Das hatte ich so nicht erwar-
tet und war auch, nach den zu Beginn sehr we-
nigen Anmeldungen, nicht abzusehen. Aber 
umso näher aber der Termin fürs Fußball-Camp 
rückte, umso mehr Kinder haben sich angemel-
det. 

Natürlich hatten wir auch ein Hygienekonzept 
und die Kinder, Eltern und Trainer haben sich 
ganz vorbildlich daran gehalten. Ich war wirklich 
sehr glücklich darüber, dass wir das Fußball-
Camp veranstalten konnten. 

Der Großteil der Anmeldungen kam von Spie-
lern des JFV Lohberg, aber auch Spieler der F-Ju-
gend der SG Modau und des TSV-Nieder-
Ramstadt waren am Start. Sogar einige Kinder, die 
(noch) nicht bei uns Fußball spielen, hatten sich 
angemeldet. 

Es wurden vier Gruppen 
entsprechend dem Alter 
der Kinder gebildet. Die 
„Kleinen“ mit 10 Kindern 
im F-Jugend-Alter wur-
den die ganzen 4 Tage 
von mir betreut, die „Mitt-
leren“ mit 12 Kindern im 
E-Jugend-Alter und die 
zwei „Großen“ mit jeweils 
12 Kindern im D-Jugend-
Alter wurden von Vito, 
Safak und Jan abwech-
selnd betreut. 

Alle Kinder wurden bei Beginn des Fußball-
Camps mit einem Pulli, einem Trikot, einer Hose, 
einem paar Stutzen, einem Ball, einer Trinkflasche 
und einem Sportbeutel ausgestattet. 

Es fanden täglich drei Einheiten zwischen 
10:00 und 17:00 Uhr statt. So wurden die Mor-
gens- und Mittags-Einheiten entsprechend der 
Schwerpunkte Dribbeln, Fintieren, Passen, Ball 
An- und Mitnahme und Schießen ausgerichtet. Am 
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Nachmittag fand immer ein kleines Turnier statt, in 
dem Mannschaften gemischt aus allen Gruppen 
gebildet wurden. 

Während des Turniers fand Parallel, wie in je-
dem Jahr, ein Wettkampf statt, in dem einmal aus 
jeder Altersgruppe der Spieler ermittelt wurde, der 
den genauesten Schuss hatte, einmal wurde der 
Spieler mit dem festesten Schuss ermittelt und ein-
mal wurde der Spieler ermittelt, der am schnellsten 
durch einen Parcours dribbeln konnte. Die jeweili-
gen vier Gewinner wurden dann am Ende des Ta-
ges bekannt gegeben und von den Mitspielern und 
den bereits anwesenden Eltern gefeiert. Dabei 
wurde jedem Gewinner ein Preis in Form eines 
Handtuchs, einem Rucksack oder ein paar Schien-
beinschützer überreicht. 

In diesem Jahr haben die Spieler 
das DFB-Fußball-Abzeichen gemacht. 

Dabei musste jeder Spieler verschiedene Sta-
tionen, wie den Dribbelkünstler, das Kurzpass-
Ass, den Kopfballkönig (bei den Kleinen mit 
Schaumstoffbällen), den Flankengeber und den 
Elferkönig durchlaufen. 

Über alle vier Tage des Fußball-Camps wurden 
die Kinder und Trainer mit ausreichend Wasser 
und Elektrolytgetränken versorgt. Morgens wurden 
alle Eltern mit Kaffee begrüßt, in den Mittags- und 
Nachmittagspausen stand ausreichend Obst be-
reit. Als Mittagessen hatten wir zweimal Pizza bei 

der Pizzeria „Klein Italien“ in Modau bestellt und 
zweimal wurde gekocht. 

Ein riesiges Dankeschön geht an die Eltern, die 
zusammen mit Ciro die Nudeln und Soßen gekocht 
und alle mit Obst versorgt hatten und nachher 
auch wieder alles sauber gemacht haben. 

Es ist alles andere als selbstverständlich und 
daher immer wieder schön mitzuerleben, wie et-
was funktionieren kann, wenn helfende Hände be-
reitstehen. Zudem konnte so auch alles für die Kin-
der frisch zubereitet werden. 

Ebenfalls nicht selbstverständlich aber dafür 
umso schöner, waren der gespendete Kuchen in 
einer Nachmittagspause und das mitgebrachte Eis 
von Familie Bihn (Eisdiele „Domino“) – nochmal 
Danke. 

Alles in allem war das Fußball-Camp wieder ein-
mal eine sehr gelungene Veranstaltung. Es war 
zwar sowohl für die Spieler, als auch für die Trainer 
und die Küche in der „Corona-Zeit“ sehr anspruchs-
voll, hat dabei aber allen sehr großen Spaß ge-
macht. Ich hoffe, dass wir das Fußball-Camp im 
nächsten Jahr wieder (von mir aus auch nochmal 
mit „Corona-Regeln“) auszurichten können. 
 
Viele Grüße und ein großes Dankeschön 
für ganz tolle vier Tage 
 
Andreas (Luddi) 
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E1-Junioren (U 11) JFV Lohberg Nieder-Ramstadt/Modau 

 
 
Die Vorbereitung zum Saisonstart 2020/2021 der 
E1-Junioren war aufgrund der Corona-Pandemie 
leider etwas verkürzt und ziemlich herausfordernd.  

Die diesjährige Mannschaft setzte sich neu zu-
sammen aus Kindern der letztjährigen E-Junioren 
des JFV Lohberg und der letzten F-Jugend der SG 
Modau. Durch Abgänge zweier leistungsstarker 
Kinder war ein kompletter Neustart der Mann-
schaftsfindung erforderlich und somit eine große 
Herausforderung für uns Trainer. Vor Saisonbe-
ginn fanden einige Testspiele statt, um als neue 
Trainer der E-Junioren, die Stärken und Schwä-
chen der Kinder kennen zu lernen.  

Im ersten Kreisligaspiel (höchste Klasse der E-
Junioren) mussten wir gleich feststellen, dass die 
Saison ziemlich herausfordernd wird und verloren 
zu Gast bei der TG 75 Darmstadt klar mit 10:0. Das 
anstehende Pokalspiel wurde abgesetzt, da unser 
Gegner TSV Pfungstadt sich kurz nach Saisonbe-
ginn abgemeldet hat und so standen wir bereits im 
Achtelfinale des Kreispokals. 

Im zweiten Kreisligaspiel empfingen wir zu 
Hause den SV Hahn. Nach einem sehr guten Spiel 
und langer 1:0-Führung kassierten wir leider kurz 
vor Spielende durch ein glückliches, aber auch 
schönes Weitschusstor der Gegner den Ausgleich 
zum 1:1 und somit auch den Endstand. 

Am dritten Spieltag waren wir zu Gast bei der 
SKG Bickenbach. Auch hier zeigten wir, trotz vieler 
Verletzungsausfälle, eine sehr gute und kämpferi-
sche Leistung, gerade gegen einen Gegner, der 
durch die Größe der Kinder sich bei der Zwei-
kampfstärke einen Vorteil verschaffte. Das Spiel 
war ziemlich ausgeglichen, jedoch schafften wir es 
nicht zumindest einen Punkt mit nach Hause zu 
nehmen, da wir leider kurz vor Spielende das un-
glückliche 1:2 kassierten. 

Nach dem 3. Spieltag ging es gleich unter der 
Woche im Kreispokal-Achtelfinale gegen SV Erz-
hausen weiter. Die Mannschaftsleistung steigerte 
sich von Spiel zu Spiel und zeigten dies dann bei 
dem Kreispokalspiel. Vor allem nach einer sehr gu-
ten und konzentrierten Leistung in der ersten Halb-
zeit, in der wir das Spiel sehr dominierten. Erst ge-
rieten wir mit 1:0 in Rückstand, konnten das Spiel 
jedoch sehr schnell drehen und führten zur Halbzeit 
mit 5:1. Zu Beginn der zweiten Halbzeit schossen 
wir sehr rasch das 6:1, sodass das Spiel vorzeitig 
fast entschieden war und wir somit etwas rotieren 
konnten. Am Ende gewannen wir das Spiel mit 6:3 
und waren im Viertelfinale des Kreispokales. 

Am 4. Spieltag hatten wir den damaligen Ta-
bellenführer Rot-Weiß Darmstadt zu Gast, die mit 
9 Punkten und 24:3 Toren aus drei Spielen zu uns 
kamen. Nach den erzielten Ergebnissen war fest 
damit zu rechnen, dass lediglich die Höhe der Nie-
derlage noch nicht feststand. Jedoch zeigten die 
Kinder eine riesige Leistungssteigerung und über-
raschten die Gegner mit einer schnellen Führung 
zum 1:0. Rot-Weiß drehte das Spiel nach einem 
sehr schönen Spiel und offenen Schlagabtausch. 
Aber die Kinder zeigten weiterhin eine starke Leis-
tung und erzielten kurz danach das 2:2. Die letzten 
10 Minuten des Spiels war es ein Spiel auf ein Tor 
und zwar auf das Tor von unseren Gegner. Wir er-
arbeiteten uns Chance über Chance und das 3:2 
war sehr nah. Leider fehlte uns am Ende etwas 
Glück und somit blieb es nur beim 2:2, womit 
schlussendlich die Kinder und auch wir sehr zufrie-
den waren, auch wenn mehr drin gewesen wäre.  

Am 5. Spieltag spielten wir gegen Eiche Darm-
stadt. Auch hier konnten wir an die gute Leistung 
der vorherigen Spiele anknüpfen und endlich die 
ersten wohlverdienten und schon lange fälligen 
drei Punkte einfahren. Wir gewannen das Spiel 3:1 
und verließen endlich die Abstiegsplätze der Kreis-
liga. 

Am 6. Spieltag ging es zu Germania Eberstadt. 
Lange war es ungewiss, ob aufgrund der neuen 
steigenden Infektionszahlen das Spiel überhaupt 
stattfindet. Am Ende entschied der Kreis Darm-
stadt die Spiele mit strikten Hygieneregeln stattfin-
den zu lassen. Nach einer sehr guten Leistung und 
ohne eine einzige Torchance der Gegner gingen 
wir mit einer 2:0-Führung in die Halbzeit. Leider 
spielten wir in der 2. Halbzeit nicht mehr kon-
zentriert und kassieren innerhalb von 2 Minuten 
zwei Gegentore zum schnellen 2:2. Die Kinder lie-
ßen die Köpfe nicht hängen und kämpften weiter 
und schossen kurz darauf das erneute Führungs-
tor zum 3:2. Kurz vor Spielende zeigte der 
Schiedsrichter, nach einem Zweikampf im 11 m-
Raum auf den 9 m-Punkt und die Gegner verwan-
delten den ziemlich umstrittenen „Elfmeter“ zum 
3:3-Endstand. 

Dies war dann unser letztes Spiel vor der zwei-
ten „Corona-Pause“. 

Das Viertelfinale des Kreispokalspiels gegen 
SV St. Stephan Griesheim, am Montag dem 
26.10.2020 wurde abgesetzt und soll im kommen-
den Jahr nachgeholt werden.  
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Die Saison ist nun auch erstmal bis auf Wei-
teres stillgelegt. Wann diese wieder star-
tet/weitergeht, ist leider ungewiss und ab-
hängig, wie die weitere Entwicklung der 
Pandemie verläuft. 

 
Als Fazit der bereits absolvierten Saison können 
wir als Trainer mit der stets steigenden Leistung 
der Kinder sehr zufrieden sein. 

 

E1-Junioren (U11):   

Dominik Rössel, Tim Göttmann, 
Jason Donovan, Tim Kräh, 
Max Miller, Peter Carius,  
Sergel Abubecker, Kian Cakmak, 
Leo König, Naim Külcür, 
Matteo Tartarelli und Julius Poth 

 

Uns war zu Beginn an klar, dass es eine 
schwierige und sehr herausfordernde Saison wird 
und der „Klassenerhalt“ eine ganz schön harte Ar-
beit werden wird. Aber nach den letzten Leistun-
gen der Kinder sehen wir dem Ganzen sehr zuver-
sichtlich und optimistisch entgegen und wenn wir 
da anknüpfen, wo wir aufgehört haben, haben wir 
sehr gute Chancen die Klasse zu halten. 
 

Trainer:  

Vito Tartarelli, Tobias König, Caner Cakmak 
und Vanessa Delp (Torwart-Trainerin) 

 

Wir Trainer bedanken uns bei allen Kindern und El-
tern, dass sie sich auch in solchen schweren Zeiten 
die Freude und den Spaß am Fußball nicht nehmen 
lassen und freuen uns, wenn es irgendwann wieder 
weitergeht, auf eine schöne restliche Saison. 

 

 



25 

 

 

 

 
 



26 

 

Fitness-Team 2020: Lohnt sich ein Rückblick? 

 

 

Eigentlich ja nicht, aber dann könnte ich diesen 
Bericht des Fitnessteams mit diesem einen Satz 
schon beenden. Und dazu habe ich, ehrlich ge-
sagt, auch keine Lust. C… hin oder her, wir hatten 
dieses Jahr 15 Übungsstunden in der Modauhalle 
!!!! Nicht gerade viel, aber es hat uns allen Teilneh-
menden gezeigt, wie sehr wir das Training mit Si-
mone brauchen und wir es auch genossen haben 
uns alle sehen zu können, wenn auch mit entspre-
chendem Abstand.  

Und ja, im Sommer konnten wir unsere Fahrt 
nach Ulm durchführen. Nach großem Zittern, 
klappt es oder nicht, stand Anfang August fest, wir 
fahren mit dem Bus in diese schöne mittelalterliche 
Stadt in Baden-Württemberg. 
 

 

 
Nicht zu vergessen, der Besuch einer Strau-

ßenfarm in Schaafheim mit einer kleinen Wande-
rung, hoch zum Wartturm Anfang Oktober. Bei ei-
nem Rundgang mit Stephanie Roth, der Inhaberin 
der Farm, erhielten wir einen Einblick über diese 
einzige Straußenfarm in Südhessen. Seit 2009 
werden hier Strauße gezüchtet und im Hofladen 
gibt es alles rund ums Straußenfleisch, Federn, 
Eier, bis hin zu selbstgefertigten Dekoartikeln. 

Ein toller Ausflug mit einer naturnahen Umge-
bung, die zum Spazieren einlädt und man den ein-
zigartigen Ausblick zum Taunus, bis hin zum Spes-
sart genießen kann. Die Farm ist von Frühjahr bis 
Herbst geöffnet.  
 

 
Ich denke, wir haben das, was an Freizeitakti-

vitäten für das Fitness-Team möglich war, umge-
setzt. Natürlich, das was in diesem Jahr allen ge-
fehlt hat, waren unsere beiden „Ladytreffs“. Ich 
werde auch immer wieder von Verkäufern und 
Kunden darauf angesprochen und jeder hofft, dass 
wir nächstes Jahr mindestens einen Frauenklei-
derbasar organisieren können. Aber das entschei-
den nicht wir, dass entscheidet diese unsichtbare 
Gefahr, die wir nur gemeinsam besiegen kön-
nen!!!! Sie zwingt uns, Kontakte zu vermeiden, viel 
Zeit zuhause zu verbringen und dieses Jahr ein 
wirklich besinnliches Weihnachtsfest und ruhiges 
Silvester zu verbringen. 

Es wird uns auch zeigen, dass wir vieles für 
selbstverständlich hielten, aber nun mit diesen Ein-
schränkungen schweren Herzens für unbestimmte 
Zeit leben müssen. Hätte mir das jemand vor eini-
gen Jahren erzählt, hätte ich gesagt, das ist irreal 
und darüber gelächelt. Aber, und das wünsche ich 
uns allen, nach dieser Pandemie, werden wir wie-
der all das machen können, was uns nun verwehrt 
wird. 

Ich wünsche allen ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Start ins Jahr 2021. 

Bleibt oder werdet gesund, blickt positiv in die 
Zukunft, gemeinsam können wir diese zweite 
Welle meistern! 

 
Anette Buß 
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Vereinsjubiläum, Familiennachrichten, neue Mitglieder 

 

Wir gratulieren zum Geburtstag . . . 

 

 85. Geburtstag  80. Geburtstag  

 Erna Bauer  Erna Lautenschläger  

 

70. Geburtstag  65. Geburtstag  60. Geburtstag 

Ilona Jung  Christian Hansetz 

Ilona Keller 

Christa Ludwig 

 Achim Bauer 

Gerhard Keller 

Irma Schmidt 

 

 50. Geburtstag  40. Geburtstag  

 Peter Degenhardt 

Diana Kuhn 

 Mario Bernardini  

 

Wir trauern um . . . 

  

August Luckhaupt 

verstorben im Juli 2020 

Vereinsmitglied seit 1989 

 Christof Pollmeier 

verstorben im Oktober 2020 

Vereinsmitglied seit 1969 

  

Helga Annemarie Bieger 

verstorben im September 2020 

Vereinsmitglied seit 1981 

 Ernst-Peter Bieger 

verstorben im Oktober 2020 

Vereinsmitglied seit 1967 

 

Als neue Mitglieder bei der SG Modau begrüßen wir . . . 

 

Niklas Buck 

Gabriele Castro 

Leo Czechowski 

Jan Gunnar Löchner 

Julia Mietlewski 

Anke Richter 

Lilli Richter 

Max Richter 

Paul Richter 

Till Richter 

Stiva Sättler 

Lorenzo Nicolae Christian 
Toma 

Tim Trietsch 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen, die für das Erscheinen unserer Vereinsnachrichten 
in irgendeiner Form mitgewirkt haben, ganz herzlich bedanken. 

Zum Ende des Jahres wünsche ich euch und euren Angehörigen und Freunden 
sowie allen Vereinsmitgliedern und Sponsoren ein wunderschönes Weihnachtsfest 

und für 2021 nur das Allerbeste. Bleibt oder werdet gesund. 

Euer Redakteur 

Werner Kringel 
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Unser Verein: Kontaktadressen, Impressum 

 
 

 SG Modau e. V. 

Am Lohberg 49, 64372 Ober-Ramstadt 

Telefon 06154 4719 

Kontaktadresse für die Homepage: info@sgmodau.de 

Homepage der SG Modau: sgmodau.de 

Vereinsheim „Am Lohberg“ 

 

Aktueller Vorstand 

 
1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender 

Rechnerin 

Schriftführerin 

Abteilungsleiter Fußball 

stellv. Abteilungsleiter 

Beisitzer 

Abteilungsleiterin Wirtschaft 

Stellv. Abteilungsleiter Wirtschaft 

Abteilungsleiter Jugend 

Stellv. Abteilungsleiter Jugend 

Beisitzer Jugend 

Kurt Barth 

Torsten Birnbaum 

Annerose Kringel 

Gerda König 

Werner Bergauer 

Peter Degenhardt 

Marina Bergholz 

Jessica Hippler 

Sebastian Hallmeyer 

Tom Richter 

Jonas Halm 

Dirk Scheuvens 

0173 

0152 

06167 

06167 

0171 

0152 

06154 

0178 

0176 

0151 

0176 

06154 

6793104 

33940522 

1729 

546 

2622855 

34008599 

58523 

2695740 

47024062 

11640339 

32502976 

638749 

 

Dauerhaft besetzte Gremien 

 
Mitgliederverwaltung 

Damengymnastik 

Vermietung Sportheim 

Vereinsnachrichten 

Homepage 

Bernd Schwebel 

Jutta Schüttler 

Heidemarie Keidel 

Werner Kringel 

Marina Bergholz 

06154 

06154 

0173 

06154 

06154 

630080 

2945 

9641120 

4885 

58523 
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